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PRESSEINFORMATION vom 22.09.2009 

 
 

Wanderausstellung „Das gebrochene Schweigen“ 
erstmals in Hellersdorf zu sehen 
Eröffnung am 09. Oktober 2009 
 
 
HELLERSDORF – Die viel beachtete Wanderausstellung „Das gebrochene 
Schweigen“ zur Geschichte der Deutschen aus Russland macht vom 
09. Oktober bis 30. November 2009 erstmals Station in Hellersdorf. Sie wird am 
Freitag, dem 09. Oktober 2009, um 16 Uhr, in der Hellersdorfer Promenade 20 in 
Anwesenheit von Stephan Richter, Bezirksstadtrat für Bildung, Kultur und 
Immobilien, feierlich eröffnet. Für die kulturelle Umrahmung sorgen der Sänger 
Alexander Steinbrecher und die Vokalgruppe „Credo“ des Lyra e.V. unter 
Leitung von Svetlana Miller. Außerdem dürfen sich Eröffnungsgäste auf 
Köstlichkeiten aus der russischen Küche freuen. 
 
Historie und Kultur der Deutschen in Russland sind das Thema der von Dr. Viktor 
Fromm und dem Lyra e.V. mit Unterstützung der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und dem JobCenter Lichtenberg erarbeiteten Ausstellung. 
Geschichte wird erlebbar anhand historischer Dokumente und Fotos, der 
Schilderung einzelner Lebenswege sowie Vitrinen mit Gegenständen aus dem 
Alltag der Wolgadeutschen - wie z.B. Geschirr, das Modell eines Hauses oder 
Trachten. 
 
„Die Ausstellung ist ein Beitrag zur Integration von Deutschen aus Russland.", so 
Fromm. "Sie dient dem Kennenlernen, dem Verständnis unserer Geschichte in 
der Gesellschaft und dem Abbau von Vorurteilen.“ Nach mehreren Stationen 
in- und außerhalb des Bezirks ist die Wanderausstellung nun – unterstützt mit 
Fördermitteln aus dem Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ - erstmals in 
Hellersdorf zu sehen.  
 
Den heutigen Alltag russischer Aussiedler in Deutschland beleuchten im 
Rahmen der Exposition zwei Filmveranstaltungen. Am Dienstag, dem 
03. November 2009, um 18 Uhr, wird der Dokumentarfilm „Heimat in der 
Fremde“ (2007) von Eugen Schlegel gezeigt. Der auf Anregung der 
Quartiersagentur Marzahn Nord-West entstandene Streifen ist eine 
Momentaufnahme des Lebens von vier Aussiedler-Jugendlichen. Der  
Dokumentarfilm „Welche Richtung geht`s nach Hause?“ (2006) von Anna 
Hoffmann am Mittwoch, dem 25. November 2009, um 18 Uhr, begleitet Vater 
und Onkel der Regisseurin auf der Zugreise von Deutschland in ihr 
kasachisches Heimatdorf. 
 
Die Ausstellung ist Montag bis Donnerstag von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Insbesondere für Gruppen und Schulklassen werden Führungen angeboten 
(Infos und Anmeldung: Lyra e.V., Tel. 55 39 73 24). 
 
Weitere Informationen: www.helle-promenade.de 

 


